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Fort- und Weiterbildung Fort- und Weiterbildung

Betriebswirtschaftliche Weiterbildung für PKA, PTA und PI

Pharmazieökonom*in

u Frau Appel, was hat Sie zu dieser 
Weiterbildung motiviert? Was waren 
bzw. sind Ihre Ziele?
Melanie Appel: Ich bin schon 
immer ein sehr ehrgeiziger Mensch 
gewesen und schaue auch gern über 
den Tellerrand hinaus. Nach vielen 
Jahren Fortbildungen zum Thema 
BWL und Führungsaufgaben in einer 
Apotheke, nach meiner Weiterbildung 
zur Fachkraft für Apothekenmanage-
ment (IHK) und Gesprächen mit den 
Referenten der Fortbildungen erfuhr 
ich vom Weiterbildungsstudium zur 
Pharmazieökonomin. 
Da mich die kaufmännischen und 
wirtschaftlichen Bereiche einer Apo-
theke sehr interessieren und für mich 
Fort- und Weiterbildung sehr wichtig 
sind, entschied ich mich für dieses 
Weiterbildungsstudium. Es ist ideal, 
denn es handelt sich um eine Weiter-
bildung an einer anerkannten Fach-
hochschule, die fundiertes Wissen aus 
der Praxis vermittelt, welches direkt 
anwendbar ist und perfekt zu meinen 
Interessen passt.
Mein Ziel ist es, die Apotheke, in der 
ich arbeite, effektiv zu unterstützen. 
Die Möglichkeiten sind dabei auf-
grund des Studiums sehr vielfältig.

u Welche Voraussetzungen muss man 
erfüllen und wie lange dauert so ein 
berufsbegleitendes Studium?
Die Studiendauer beträgt zwei 
Semester. Laut Website richtet sich 
das Studium vor allem an PTA und 
Pharmazie-Ingenieure. Mit entspre-
chender Berufserfahrung kann man es 
aber auch als PKA absolvieren. 
Die Voraussetzungen für die Weiter-
bildung sind entweder:

Die Hochschule Schmalkalden bietet im Rahmen ihrer berufsbegleitenden Zertifikatsstudien auch ein 

Weiterbildungsstudium zur Pharmazieökonom*in (FH) an. PKA Melanie Appel aus Castrop-Rauxel hat 

uns im Spektrum-Interview von ihren Erfahrungen erzählt.

	 der Abschluss eines Hochschul- 
oder BA-Studiums oder

	 der erfolgreich abgeschlossene 
zweite Abschnitt eines Universi-
tätsstudiums der Pharmazie oder

	 das Abitur oder Fachabitur sowie 
eine abgeschlossene Ausbildung 
zum Pharmazieingenieur oder 
zum Pharmazieassistenten, sowie 
mindestens zwei Jahre einschlägi-
ge Berufserfahrung oder

	 ein Realschulabschluss und eine 
abgeschlossene Ausbildung in 
einem anerkannten, für das wei-
terbildende Studium förderlichen 
Beruf und mindestens vier Jahre 
einschlägige Berufserfahrung.

u Um welche Inhalte geht es denn?
Mit diesen thematischen Schwer-
punkten befassen wir uns: mit 
angewandter Betriebswirtschaftsleh-
re, mit den Rechten und Normen in 
der Apotheke, mit Beschaffung und 
Warenwirtschaft und mit Marketing 
und Verkauf. Dazu kommen noch die 
Bereiche Organisation, EDV, Gesund-
heitsökonomie sowie Soft Skills.

u Findet die gesamte Weiterbil-
dung online statt oder gibt es auch 
Präsenzphasen? Wenn ja, gab es 
auch einen Austausch mit anderen 
Teilnehmer*innen?
Das Studium setzt sich aus Selbstlern-
phasen und sechs Präsenzphasen von 
drei bis fünf Tagen in Schmalkalden 
zusammen. Die Prüfungen sind in 
die Präsenzphasen integriert. Es gibt 
gute Kontakte und Austausch zu allen 
Dozenten, dem Studienkoordinator 
und den Kommilitonen, die aus dem 
ganzen Bundesgebiet kommen.

u Wie gut lässt sich das Studium nach 
Ihrer Erfahrung mit der Arbeit in der 
Apotheke vereinbaren?
Das Studium ist zeitaufwendig. Das 
war mir vorher bewusst. Bei meiner 
40-Stunden-Woche und Verpflich-
tungen gegenüber Familie und Verein 
war dies nicht immer so leicht. Durch 
ausführlich ausgearbeitete Lehrunter-
lagen mit Übungsaufgaben und Lern-
kontrollfragen für das Selbststudium 
sowie der Möglichkeit der flexiblen 
Zeiteinteilung in der Selbstlernphase 
war es aber trotzdem gut zu schaffen.

u Und was sagt Ihre Apothekenleitung 
dazu? Beteiligt sie sich an den Kosten? 
In vielen Bereichen der Wirtschaft 
werden Fachkräfte heute bereits nach 
Qualifikationen und Fähigkeiten ein-
gesetzt. In Apotheken gelten oftmals 
weiterhin die alten Hierarchien. Diese 
Apotheken brauchen vielleicht noch 
ein bisschen Zeit, um zu erkennen, 
dass Mitarbeiter*innen, unabhängig 
von den im Tarifvertrag genannten 
Berufsbezeichnungen, aufgrund ihrer 
Weiterbildung und Qualifikation 
individuelle Stärken haben, die der 
Apotheke effektiv helfen können. 
Einsatzgebiete sind neben der Apo-
theke auch der Großhandel, die 
Industrie, Krankenkassen und vieles 
andere mehr.
Ich zahle mein Studium komplett 
selbst. Pro Semester fallen Kosten in 
Höhe von 1.950 Euro zzgl. Semester-
beitrag an. Dazu kommen Fahrtkos-
ten, Kosten für Unterbringung und 
Verpflegung. 
In Nordrhein-Westfalen gibt es die 
Möglichkeit, eine Förderung in Form 
eines Bildungsschecks zu erhalten. 
Hiermit sollte man sich vor dem 
Studium noch einmal näher beschäf-
tigen. Es gibt, auch „alterstechnisch“, 
verschiedene Fördermöglichkeiten, 
die man für dieses Studium in An-
spruch nehmen kann.

u Was hat Ihnen die Weiterbildung 
bisher gebracht?
Es ist eine tolle Erfahrung, die ich 
nicht missen möchte. Ich habe tolle 
Menschen kennengelernt und für 
mich bestätigt bekommen, dass auch 
nach 22 Jahren Berufserfahrung ein 
Studium noch sehr gut möglich ist. 
Belohnt wird man mit fundiertem 
Wissen, welches ich nach meinem 
Abschluss kaum abwarten kann 
einzusetzen.

u Liebe Frau Appel, herzlichen Dank 
für Ihre Informationen!

Fragen: Sigrid Joachimsthaler

Melanie Appel ist derzeit Studen-
tin für Pharmazieökonomie an der 
FH Schmalkalden sowie Fachkraft 
für Apothekenmanagement IHK 
und PKA mit langjähriger Be-
rufserfahrung sowie Mitglied bei 
ADEXA. Ihre PKA-Ausbildung hat 
sie im Jahr 1998 am Berufskolleg 
Castrop-Rauxel abgeschlossen. 
In ihrer Freizeit engagiert sie sich 
ehrenamtlich in einem Verein.
www.linkedin.com/in/melanie-
appel-b55688151/

Zur Person

www.hs-schmalkalden.de > Studium > Studienangebot HS > Schmalkalden > 
Berufsbegleitende Zertifikatsstudien > Pharmazieökonom FH (bit.ly/39GtAmj)
Sie finden die Hochschule auch auf Facebook, Instagram, Twitter und XING

Der nächste Hochschulinformationstag ist am 15. & 16. Mai 2020!
Studienkoordinator: Thomas Oelsner
Hochschule Schmalkalden ∙ University of Applied Sciences
Zentrum für Weiterbildung
Asbacher Strasse 17c ∙ 98574 Schmalkalden
Tel: 0 36 83/6 88 17 48 ∙ Fax: 0 36 83/6 88 98 17 48

www.hs-schmalkalden.de/Weiterbildung

Übrigens: Die Hochschule Schmalkalden wurde zum beliebtesten Fernstudienan-
bieter 2019 gewählt. Machen Sie sich selbst ein Bild unter:
www.fernstudiumcheck.de/award/beliebteste-fernstudienanbieter

Infos zum Bildungsscheck NRW:
www.weiterbildungsberatung.nrw/foerderung/bildungsscheck
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